
3. Generation 1810–1839

Georg Leonhard Faber (1788–1839)

Georg Leonhard Faber führt den Bleistiftbetrieb von 
1810 bis 1839 in politisch und wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten fort, kann aber nicht verhindern, dass die 
Geschäfte stark zurückgehen. Doch er erkennt, dass 
für die Zukunft Bildung und Berufserfahrung im fort-
schrittlicheren Ausland von entscheidender Bedeutung 
sind. Tatsächlich wird sein ältester Sohn Lothar seinen 
Heimatort verlassen, um in den Metropolen Paris und 
London jene Ideen zu entwickeln, die in der Folgezeit 
die Fabrik in den Rang einer Weltfirma erheben wer-
den.


